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Giubernial - Verlantbarunytn.
Z. i«8o. Nr. " ^ „ ,

V e r l a u t b a r u n g
in P r iv i le gi en - A n g c l c ge n h el ten. —
Die k. k. allgemeine Hofkinnmer hat nachgehen«
de ausschließende Privilegien nach den Bestim-
mungen des alln höchsten Patentes vom 3 l .
März i632 zu verlangern befunden: , ) Das
dreijährige, dem Franz Herrmann vom 17. Ma l
,635 , auf Wlndöfcn zum Verkohlen thieri-
scher. Knochen und Abfalle, bewilligte Prtvlle-
gium ist auf die weitere Dauer von fünf Jah-
ren verlängert worden; 2) wurde dem Deme»
tcr Banzal die ancn^chte zwe,jahnge Verlän-
gerung des am ig . Juni 2^1^ erwirkten Pr i -
vilegiums auf Verfertigung von Husaren-Unl-
formen und ungarischen Kleidungen bcwillt»
get; 3) wurde das dem Johann Spr inger ,
Doctor der Rechte, auch Hof- und GerMsab-
vocaten, am l i . Juni l 83 l verliehene fünf-
jährige Privilegium auf cme neue Zcichnungs-
Maschine, auf weitere fünf Jahre verlängert;
und /,) ist das dem Christian Wilhelm Schön-
Herr, Mechaniker aus Plauen, am 5o Ma i
v. I . vulichclie einjährige Privilegium, auf
eine Verbesserung in der Einrichtung und Be-
wegungsweise mechanischer Wcderstühle (po-
^o i^v ln«) , auf die Dauer von zwei Jahren
verlange,t worden. — Welches in Gemaßheit
der dlcßfalls herabgelangten hohen Hofkanzlci-
^ecrete hlcm.t zur allgemeinen Kenntniß gc-
b̂ racht w»rd. - . Laibach am 26. Ju l i ,836.
Joseph Cannllo Freiherr v. Schmidburg,

Lande^Gouderneur.
E a r l Graf zu W e l s v e r g , ' H a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrach.
Z e n o Graf v. G a u r a u ,

k. ?. Gubernlalrath.

Z . 1060. <I) Nc. :5590.
U m l a u f s ch l) e i b e n

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s . —
Betreffend den Eintritt ausgedienter Capitulan-
lmder k. k. Armee m die Mll iz des Freistaats

Krakau. — Seine k k. Majestät haben über
Ansuchen des Senates des Frcistoalcs Krakau/
mittelst allerhöchsten Eabinccts:Sck.rclb?ns vom
26. Juni allergnadigst zu bewilligen gcruhct,
daß ausgediente Kapitulanten der k. k. Armee,
dle sich mit ihrem Abschiede aueweisen können,
in die neu zu errichtende Mlliz des Freistaates
eintreten dürfen, ohne deßhalb die österreichische
Staatsbürgerschaft aufzugeben. — Damit aber
solche Individuen in dcr Emdcnz der k. k. Nnter-
thanc,., welche nicht aus dem Staatsocrbande
treten, verbleiben, und sie selbst gegen die
Folgen unbefugter Auswanderung, oder der
Voraussetzung einer Aufgebung der Staats-
bürgerschaft geschützt werden, so haben in Folge
allerhöchsten Befehles diejenigen, welche von
dieser Berech igung Gebrauch machen wollen,
die Bewilligung ihrer Landcsslelle anzusuchen
und dieülbc abzuwarten. — Dieß wird m Folge
hohen Hofkanzlci - Dccrcts vom 28. v. M. , ,
Z . i?55o, zur allgemeinen Kenntniß gebrachc.
— Laibach am 8. Ju l i ,636.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes, Gouverneur.
Car l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u , ,

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno Graf von G a u r a u ,

k. k. Guberniakath.

Z. i o 6 i . l i ) N r . i M o »
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n Folge dcs Studien »Hofcommisslons-
Dccretes vom 22. Ju l i l. I . , Z . / ^ 9 3 , w,ld
für das an tem k. k. kpccum zu kalbach erle-
digte ^lhraml der Dogmatik, mlt welchem nn
Gehalt von sechs Hundert Gulden, mit d^m
Vorrückungsrechte «n die höheren Gehaltssiu«
fen von 70a st. und 8c>s> st. E. M . , verbur»,
den ist, der Concurs ausgeschrieben. — Dc;«
selbe wird den 17. November d. I . , an den
Universitäten zu Wien und Prag, :^nd dem?y,
ceum zu!l!lllbach abgehalten werden. — 3s ha-
ben sonach diejenigen Individuen, welche sich.
dem dlehfälligm Eoncurse in laibach zu unter»
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zichen qcdenk.'N, ihre gehörig belegten Cl'mpe.
tenzgesuche, rechtzeitig bei d,m D'rec'orate
der theologischen Gtudlen am k. k. Lpceun m
loibach zu überreichen. — Vom k. k. lllyrlschm
Gubernium. Laib^ch d?n l). August i 836 .

Z , i o?ä . (2) N r . «662.
C i r c u l a r « V e r o r d n u n g

des k. k. »nner ös te r re ich ischen k ü f t e n -
l ä n d i s c h e n A p p e l l a t i o n s qe r , ch tes . —
D a vorgekommen ,'!, daß s)cbfall»qe Parlhclen,
um den ^auf des <?x,cutions - Verfahrens zu
hemmen, fölml'che Klagen zur Erwlrkung ei,
ner Erklärung der Nul l t tä t ober der Wlderru^
fung der bereits rcchtskrafriaen Execuüonsbt?
schklde anbringen, und hlerüder eln ordentli,
ches Verfahren qepsiogen werde, was mit den
Vorschriften der G. O. n,cht vere»nbarl,ch lst; so
hat dle k. k. oberste IustizsteNe über Rückwrache
mit dcr k. k. Hofcomm»ss>on m I . G. S . zu
verfügen befunden: l ) „Wider Exccutlonsbe«
scheide des Richters trtter Instanz haben d,e
Parcheien, yeqen welche sie ergehen, wenn sie
sich dadurch beschwert hal ten, den Ricurs an
tzas Appoint,onsgericht zu ergrclfen. Jene
Klagen also, M'ltelst welchen die Erklärung
der Nul l , tat cder Un^i l t igkett, rder die Wl»
derrufung solcher B.schere begchlt w i r d , sind
«on dem Richter ecsser Instanz vo,". Amiswegen
zurückzuwe,s«n." — 2) „ W e n n d,e Parchei
dehauvlet, daß das Recht lhres G^gn.'rS dulch,
dem Ulthnle cdcr oem stlrichilichen Vergleiche
nachgefolgt? I ^ e l a , ;. B. durch Zahlung, N o -
v U l c n , Vrlassun.i dir Gckuld :c. ! . , l t lo-
schen seo, sa kann sie ;war zur Austragung
lhres Rtch t ' s , wtlchsS sie hleraue a^lnt l-t , <i-
„e neue K!a,n anbrlngen; allem das dadurch
eingeleitete R^ lsner fahren hemmt, so fcrn
der Gegenchcil nlchl emwlNlgel, in der Necnl
den ^auf der Execution mcht. D»esc Negkl l>l»
dl t eine t innat Ausnahme, nämlich m dcm
^ a l l e , als d r Exccut durch v o l l k o m m e n
b e w e i s e n d e U r k u n d e n das von seinem
Gegner verschwiegene spätere I^ac lnm, kraft
welchem sein Erccutlonsrecht erlusch^n st, dar«
zuthun vermöchte I n dusem Falle kann ^ r
Esecut sich an den Rlckter erster Inssanz mir
Bc lbrmgun ' der ŝ  beschaffenen Urkunden mlt
dem Begehren um ^u.st l!ung der weiteren
Erecutlvn wenden. U^b<v ün solches mit den
ßidachttn Urkunden belegtes GtsuÄ, hat der
Richter emfi.-vcilcn vle weiteren Executlonsacte
zu suspendl-in, h«el>on den Gege^thell zi:< ve,',
siändtgen, und eln« Tagschunz auf k,»r,e Frist
«nzuorbnen, sonach durch Bescheid zu erkennen,
vd «s von der ferneren srecution abzukommen

habe oder nicht." —> Dieses wird sämmtlich««
tlmlgerichten «rsier Instanz in Folge des herab»
gt lanatm hohen Hofdccretes der k. k. oberssen
Iusi'jssclle vom ° ' / ^ . J u n i d. I . , Hvfzahl
33^5 , zur Dorriachnchtung hlcmit bekannt ge«
gfben. — Klagenfurt am 7. Iu l« i 836 .

F r e l h e r r u. E t e r n e c k ,
Präsident.

v. U n t c r r i c h t e r ,
Vice Präsident.

F r a n z Rltter v. W o l f ,
k. k. Hl)frach.

Nreisämtliche V^erl/zutbarungett.
Z. 1072. (2) N r . 10140.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Ausführung des bereus im oori» ,

gen Jahre begonnenen, lind noch zu vollenden-
den Äusbaueb des vorderen Trakles im hiesigen
E l v i l - G p l t a l e , wird ,n Folge herabgelangten
hohen Gubernlal» Dccrels vom 26. 0. M . ,
Z. »7121/ am 23. d. M . Vormittag« hei
dlesem Kreisamte eine Mmuenoo , L'cltcnwn
G l a t t finden; wozu die Uebernahmslust,gen
Mlt dem Bemerken eingeladen werden, daß sich
die Kosten dieser Hetst<llung auf den buchhal«
teriscb adjust ing Bet,ag von 5 i L 6 si. 36 kr . ,
belaufen. -— K. K. Krelsamt ^a>bach am 9.
August i L36 .

Ncmtliche v^erlautvaruuIen.
Z. lc>77. (2) N r . 2913.

K u n d m a c h u n g .
Am 29. d. M . , Normtttags von ^ bis

, 2 U h r werden o«e, der sslllal:Kl»chk K t . Ehri»
sicph bei La,dach c,genll)üml:chtn, unweit de«
Kirche llegendeü'. Aeck^r, auf scchs nccheinan«
d«r fc l̂ge^de Jahre verpachtet w r r ' ^ n , und
zwar: der Acker L c k i - l i ) ^ ^ , von 3 M n l m g
Anbau; der Acker neb«n der Eommcrzialstraße
:?chlb vvn d''r Getrndhalpfe, vcn 6 M l r l i n g
Anbau; der Acker l'nks der Gelreldharpfe,
von 6 M n l m g Anba^,; den kle'.nen Acker hin-
ter dem F'iedhcf?. von l M i r l l ng Anbau, und
die Getreidh'spfe. «- Die Licttaüon wnd auf
den 3leck?rn ic lb i l , mtt Ausweisung der Grän-
zen, abg-hallcn weiden. " - D,c Licitationsbe.
dmgtuss? sii.d lagllch m der Kanz l " des Mag i -
strates emzuschcn. — Von der Voqtobrlgkelt
d'M Gtadtml!glssrate der k"»!. fön. Promnzial-
Hauplstadt saldach am ^ . A > , ^ ^ , g ^

Z7I07V7" (Z) ysr?Io3/.5/VIII.
K u n d m a ch u n g.

M t t Beziehung auf dle allgemeine Kund-
machung d'er wohllöbl. k. k. Eameral-Gefallen-
VevwaltungvotN i 2 . I u l i iÜ36, Z. " " " / 2 « . .
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W . , wird wegen Verpachtung dcsW'gmauth-
Bezuges in der Station S a l l o c b für das
Verwaltungsjahr,83?, vdc^ für die Wcrwal?
tungsjahre ,3)? «». »L3Ü, am neun und zwanzig-
sten August i336, Vormittags von 9 — 1 2
Uhr die zweite Versteigerung in derAmtskanzlci
der k. k. Eamcral-Bezirks^Vcrwaltung zu Lalbach
am, Schulplatze Nr. 297 abgehalten, und zum
Nusrufspreisc der Bctraq von f ü n f H u n d e r t
dre iß»g G u l d c n M . M . angenommen werden.
— Hlczu werden dicPachilustigcn mli dcm Beisätze
tingelnden, daß sie die iicitaiionsbeomgnisse
täglich hierorts einsehen können. — K. K.
Cameral - Bezirks-Verwaltung kaibach am 7.
August ,636.

3 ? l o 5 9 . (5) I . Nr. 10^.
F c l l b i e t h u n g s - Ed ic t .

-Von der k. k. Bcrggerichts:Substi!ution
zu Laibach, als Nealinssanz, wird bekannt ge-
macht, daß das k. k. Bezirksgericht der Staats-
Herrschaft Lak m die executive Versteigerung der
nachstehenden Montan - Entitatcn zu Obcrcis-
nern, als:

1) Des Schmelz- und Hammeranthtils Dien»
siag der ersten Relhenwoche, geschätzt
auf 120 si. — kr.

2) Des Schmelz- und Hammer»
onthcils Mittwochdcr 5tcn
Reihcnwoche, geschätzt auf 120 „ — „

3) DesSchmelz-und Hammer-
ontheils Samstag dcr 6ien
Ncihcnwoche, geschätzt auf 120 „ — „

^) Des Schmelz-und Hammer-
antheils Montag der ^ten
Neihcnwoche, geschätzt auf l20 „ — ,,

b) Des Schmelz- und Hammer«
anchei!sDonncrssag der 7tcn
Neihenwoche, geschätzt auf 120 „ — „

6) Des Erzkrams N r . 2 l , gc-
^ sckäht auf . . . . 15 „ - „

7) ^ev zwel Erzvlatze N r . 22
^nd2^, geschätzt nls.mmcn 7 ,. 3o „

3) ^'cs Rohc.sen . M.gazins
N ' . ä9, geschaht auf . , „ «_

^) Des Kohlbarns Nr . 35, ^ "
geschätzt auf » - . . 25 , . - > , .

10) Des Kohlbarns N r . 5 2 ,
geschätzt auf . . . 3c» „ — „

^ i ) Des Kohlbarns N r . 5 3 ,
gcsch^t s>uf . . . . 3o „ — „

Htwilliget habe, welche hicramts vorgenommen
werden wird. Hiczu werden drei Termin?,
nämlich: der l c>. S e p t e m b e r , der 1 o.
O c t o b e r u n d der , o. N o v e m b e r nut
dem Bclsützc dcstimlut, daß, wc,m dicse ^i0lUan»

Enti tät tn, welche zucvft abgesondert und schließ»
lich zusammen fcilacboten werden, weder, bei
dcm cisicn ncch zweiten Termine um die Eckat-
zung oder da,über an Mann gebracht werden
fönntcn, dieselben dei dcr dritten auch unter der
Schätzung hintangcgcbcn werden würden.

Die Koufiust'gln habcn demnach an den
gedachten Tagen früh um 10 Uhr in dcr dieß,
ämllichcn Kanzle, zu c:scheinen, wo mittlerweile
die Llcitatlonsbcdingmssc einzusehen sind.

^aibach am 5. August iL36.
, , , . ,
Z. i o W . (3) N r . 35.c).

Li c i t a t i o n s ' V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiederherstellung dcr durch den Eis-

gang beschädigten Eisbrecher an der Möttlmgcr
Kulpabrücke, wird in Frlgc löbl. k. k ^andesbau»
Directions - Verordnung vom 3o. v. M . ,
Z. 2375, eine Mmucndo - Versteigerung am
29. d. M . zu Möttl lng bei dcm Oberrichtcramte
im deutschen Ritter .Ordens-Gebäude, Vor«
mittags von y — l2 Uhr abgehalten wcrden.
— Die ^»citations - Gegenstände bestehen in
Folgendem: » tens . An Arbeit: Auszichung
und Schlagung von i a Pilotten, Anschlagung
von !2n llÜ Klafter Iochbänder, Einziehung
von ,5 Kappbaumen, im Geldes fi. /,0 kr. —
2 t c n s . Material« Lieferung von lc> Pilotten,
3" lang, «/<> Zoll dick; , 2 ^ " lang, / , " dicke
Iochbandcr, i5 ^VtammcCichen zuKavpl'äumcn,
im Gelde ,8ä st. —- 3 t e n s . Schmiedarbcit
und Material, bestehend in 30StückKlampfen,
ö Stück Bändern , i , 5 Stück Bändern und
^8 Stück kleineren Nägeln , dann 3 Stück
Sägen, im Gewichte von i65 Pfd., 60 st. 46 kr. '
Zusammen 2^2 fi. 26 kr. — Die ^icitatlons-
bedingmsse, so wie auch dic Baudrvise kann
täglich bei dcm gefertigten Straßen-Kommissa-
riate, und am Tage dcr ^'»citation bei dem
Oberrichteramtc in Mött lmg eingesehen werden.
—- Jeder Llcitant hat sich mit dcm gesetzlichen
Rcugelde und CauNon zu versehen, da ohnl
diesem Niemand zlir !iicitation zllgclassen werden
könn. __ Sobald der Fiscalurcls nicht über-
schritten werden w i l d , wild die Ratification
ertheilt, und cs müssen die Arbeiten binnen
lo Tag?n angefanqcn und in drei Wochen
beendet werden. — K. K. St,aßcN'Eonunissar»at
Neustadt! den 6. August 1YI6.

Z. !oüg. (2) Nr. 1225.
^ d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte NMelstctten
zu 5^ainburg wild dcm unbekannt roo bcfin^ichen
Anton ^cbenstlcitt, und dessen ebenfalls unbclann.
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ten Erben, mittelst gegenwärtigen Edictcs enn.
»lert: Es habe wider dieselben bei ticscm Gerichte
Kaspar Sckink, ^us S l c rn i h , die Klage aufVer-
jährt-Erklärung der, aus der Schuldobligation
llcio. 25. October «793 auf den Frcisahacker l l rb.
Nr . ^2 im Krainburger Fclcc, inlabulirtcn For.
derui'g pr. »ac>c» ft. D. W . , sainint Nebengcbnh«
ren, eingebracht, worüber die Tagsatzung zur Ver«
Handlung dieser Rechtssache auf dci, i>). October
d. I . , Vormittags um 9 Uhr anberaumt wor«
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
diesen k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr» und
Unkosten den Herrn Uugustin Quaiscr in Kram.

- bürg, zu ihrem Kurator bestellt, mit welchen», die-
angebrachte Rechtssache nach der bestehende" H)e>
«ichtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wttd.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Eu»
«ator ihre Rechtsbchclfe an die Hand zu geben,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschlci»
ten wissen mo^cn, indem sie die aus ihrer Vcrab«
fäumung entstehenden Folgen sich selbst bcizumes.
fcn haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetteu zu Krain.
burg am »2. Juni »356.

Z. !07Q. (2) Nr. i56i.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mlchclstetten
zu Kraindurg wird dem unbekannt wo befindlichen
Valentm Rechderger, und dessen ebenfalls unbe«
fanntcn Erben, dann dcn unbekannt wo desindli»
chen FelicilaS Kosta'schcn Erden, mittelst gegen^
«artigen Edictes erinnert: Es h'bc wiccr dlcsel,»
ben bei diesem Gerichte die Franzi^a Kosta, und
Gonstantia gcdorne Kosia, verehelichte Bardo, die
Flagc auf Veriährl ^ lind Erloschencvkl^rung bcr,
sus der Schuldobliqation lj<̂ c>. 1/^. Jänner l8a3,
Pr, 660 f!.. < und ans dem Vcrfahrungsprotocolle
clclo. 26. August i üu4 , wegen 25o si. auf dc>n
Hause 3 i alt, »72 neu in Kraindurg haftenden
Ansprüche eingebracht, worüber die Taglatzung zur
Verhandlung dieser Rechtssache auf den 2, Novem«
der d. I . , Bormittags um 9 Uhr anberaumt wor«
V«n ist. . . ^

Da. der ?lufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt, ist, und weil sie vielleicht aus
Liesen k. k. Erblan^cn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Klnkcstcn den Pr imus Pctah in ^ra inburg, zu il).
rem Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
ReäMache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende
«riimert, damit sie alicnfaNs zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Eura«
ter chre. Nechtsbehelfe an. die Hand zu geben, oder

sich einen andcrn Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und übechaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschrei«
ten wissen mögen, indem sie oie aus ihrer Verab»
säumung entstehenden Folgen sich selbst beizumes.
sen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstettcn zu Kra in-
burg am l5 . Ju l i i836.

Z. 1064. (3) Nr. '«"/494
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n .

kendorf wird hiemit kund gegeben: Es seyen zur
Vornahme der dnrcb den Bescheid des hochlöblichcn
k. k. Stadt- und Landrechts zu Laibach <I<io. 9. J u l i
,336, Nr. 52^9 bewilligten versteigerungsweisea
Veräußerung der, in Stein aufbewahrten Dechant
Johann Prcleßnig'schcn Vcrlaßeffecten , bestehend:
in5t'utschen, Wirthschaflswägen, Meierrüstung.
Zimmer- und Küchcnciiirichtungen, Kleidungsstü.
ckcn. Fassern, Fl inten, Reilsatlcln, Hirse, Ger.
sien und verschiedenen andern Fahrnissen, die Tag.
sahungen auf den .8. Auqust d, I . , und die fo l .
genden Tage, jcdeömahl Vormittags von 9 bis 12
Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in L^o deü
Pfarrhofes zu Stein angeordnet.

Vereintes Bezirksgericht Münkendarf den Ü»
August iÜ36.

Z . io63. (5) N r . 122^.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mickclsicttctt
zu Krainburg wird den unbekannt wo befindlichen
Ignaz Fritker'schen Erben mittelst gegenwärtigen
Edictcs erinnert: Es hat widcr dieselben bei diesem
Gerichte tZafpar Schink uon Stcrnitz, die Klage
auf Verjährt- und Erloschcnerklärung der, mit
dem gerichtlichen Vergleichs . Protocolle lllla. 2c>.
September »798, auf dem Frcisaßacker Urb. Nr . ,42
intabulirten Forderung von 696 fl. 54 kr. sammt
Ncbengcbilhrcn eingebracht, worüber die Tagsahunz
zur Verhandlung dieser Rechtssache auf den ,5 .
October d. I . , Vormittags um 9 Uhr anberaumt
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerlchte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
diesen t. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Hrn . Augustin Quciser in Kra in^ i rg
zu ihrem ssuratcr aufgestellt, mit wclckem die an>
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts»
ortnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Hievon werten die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten (Zurator
ihre Rcchtödehclfe an die Ha>.> zu geben, oder sich
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt i in
rechtlichen ordnungsmäkigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, indem sie die aus ihrer Vcradsau»
mung entstehenden Folgen sich selbst beizumessen
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelsietten zu Kram-
bürg am lL. Juni iä56.
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E^nbtrnial- Verlautbarung.
Z. 9 7 3 . (3) ad JNr. 16094.

Nr. 14018,
A V V I S O

Si porta a jmbblica notizia ehe il d\ 24
Agoslo a. c. »lie ore- 10 antimeridiane avni
In ;go Delia sala del JVtagistra'to di Trieste
ii pubblieo incanto per 1' impresa dellc
somministrazioni occorrenti per la cas-a di
pen a, in Gr.adisca, durante il termine d' un.
anno versö le segnonti condizioni. —Art i.
Nouvcrra am muss 0 alamo all'incanto qua-
lorauon abbia effcttuato preventivamente il
deposito di Fiorini Mille Duecento (1200) in
danaro, od in obbl.igaz.ioni dcllo stato, l'ilas-
ciate in tesla deli aspirants eportanti inte-
resseinmoneta di convenzione. Tali obbli-
g-azioni saranno acccttatc soltanto al cambio
dell' ultimo listino dclla borsa die Vienna, ed
il deposito Stesso poi verra resiiiuito dopo
tennina'a V asta, o duraiite la medesima^
rilenuto quell0 dell' ultimo obbhuore- —>
Art. 2. 11 deliheratario sara autorizzato di
sostiluire in quahmquc tempo della Sua ar-
renda alia oauzione prestuitata all' asta,
fciua pieggeiia ipotecaria legalmonte accet-
tabile, od anche Una cau/.ionc mediante
onbligazioiu dello statodelJa suddetta qua-
ÜLa, qualora il deposito fosse seguito in
contantc* — Art, 3. L* impvenditore tiarä
obbligato di fornire lutto V occoi-s'cnte alii
'coudannati nelle Garccri di Gradisca
per il eorso non interrotto di anni uno>
che comiuciera decorrere dai jiiio. Novcm-
1JVO-I836J a tutio Ottobre, i857, meno
|;'U eiletti di biaaelieria; Tcstiario, coperte,
ifn^uola, searpe., mediciuali, niaccliiiie
j'd ovtligni, ripavafcione delie medesime,
li'gna eenei'e sapone occovronle all' insLitu-
i o d i ^voro della casa di pcJia? li quail
articoh tutti verranno proWeduli dal so-
vn.no ferano. - Art. 4 . Le careers caseg-
giatl, saraiino "conseghati all' arrcndato?e
111 buon slato, ed in buon stalo savanna
cunscgnali tutii git aUri loeali aiiinonli al-
Jo stabilimeiito, doe: Corpo di guardia
qnarliefi di Guavdiani, catnerft dilavoro'
Cappella, Oratori ecc. •— Kgli avra V ob-
i'^K° di ninnliMierli, c saränno a di hu
fanco tmte ie riparazioni, clie a termjne
di legge, e di pralica stanno a peso dei
yonduUuri ed aiHttuali; come saru a di Itii
rarico la spazzatura di tutti caiuini, noli-

clie T imbianeatura ed inlonacatnra hitetnü
di tutti li;| loeali suddetti, qual imbianca*
tura dovra esser fatla nel mese di Maggio. —
L' intonacainrapoi in ogni caso cbe si ren-
desse in qualcbe luogo necessaria, e eosi
1' imbianeatura paviieoliire delle careeri,
ed intcnnerle ad ogni esigeiiza per medica
prescri/ione, od ordino dell' amministra-
zj(>ne. — vSiecome tanto la sissata inbian-
oatura^ cd inlonacatura iulei'iia dello sta-
büimcnto/quanto le imbiancature straor-
dinarie cbe oecorrono per inedira prescri-
zione possono essere eseguite dalli con dan-
nati, cosi il ibrfsitorc sfira tenuto fiervirsene
di queslij pagando ima mercede fissa al
fondo Ohnmaie di (ionni Cento per tut-
to Y anno. Le riparazioiii delli Fabbricati
sai'anno a cavico del Sovrano erario. —
Art. 5. La conSegna delli fabbricati Sara
con* lala da prox'.esso verbale erelto da
una (jorninissioiie da nominarsi dall' Eccel-
so Governo co\V intervento deli' J. I{( Am-
mini stray, i one dclle Carceri, e V iinprendi-
tore dovra all' espiro del Contvatto fame
Ja l'iconsegna uell' istessa forma, e senza
degrado, *— Art« 6* L* imprenditorc avri
1' uso della Cucina e clegli altri biogbi che
presenteaiente si adopeiauo per le bugate,
m'Ag!\7//Ani di cotnmestibili e combustdjili
»elli loeali dello Stabilimeiuo. — Art. 7.
Yiene all' impreiiditore accordato <li po-
tersi servire dei cond.annati t per tutli i la-
voii relativi al serviggio e polizia intern*,
dellc Carceri^ adoperandoli cio^ per spac-
car legna, spazjtar H loeali ? lavar ii pavi-
inenti e biaiH'berie, attinger eportar acqua
dalli pozzi interni dello slabilimento stes-
so , pulire le stoviglie di Cucine-, distri-
buire gli alimenti senza che per questi iib-
bia da pa gare ad essi veruna indennizzazio-
ne. Ogni altro serviggio, che dovesse far
eseguire dai condannati tanto nell' interno,
quanto da quelli a' pubblici lavori f'uori
dello st.abilimento -, dovra essere pag-ato
dal sornitore rnensilmente eolJe iiornu1 deli'
articolo 8vo» fie per una giornala, e per
meno, dietro a quanlo stabiJira l'Ammini-
strazione salvo il reglamo all' Eccelso Go-
verno. IN el caso pero che per qiialehe ia-
gione si trovasse di ndii accordargli COTI-
dannali tanlo per la poliž;ainternat quanto
per altri lavori sLiindieali, non avru per
questo 1" Imiu-esa diiitto a veruu comptn-
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»o, ma dovrä farli eseguire a tutte sue spe-
*e, mediante persone riconosciute idonee
ed oneste, ed accettate dall' I. R. Arami-
nistrazione. — Art. 8. Se pero egli dovesse
»ervirsi de' Gondannati medesimi per altri
la\ori, fiiori di quelli specificati all' arti-
colo settimo, facendoli Javorare in oggetti
di propria econornia, in tal caso sara ob-
bligalo di pagare »na mercede giornaliera
diCarantani dieciotto (18) da), primo Aprile
a tutto Ottobre, e di earanlani quattordici
(14) dal primo Novembre a tut.to Marzo,
quäle andera a beneficio del fondo Cri-
rainale. In tale categoria di spese dove
essere considerata la mercede di im Cuoco
principale nella eucina di due panco-
coli, e fornaj ehe saranao de.stinati dall1

A.mrainistrazione dal. immero dei condaua-
ti. — Art. g. 1/ arrendatorc ad eceezione
degli effetti di biancheria, vestiario, #.)r-
nitura di letti, di tela, di lana, scarpe,
macchine, raedicinali, dovra provvedere
e mantenere qualunque siasi altro oggelto
mobigliare ed utensili per uso delie Car-
ceri, Infennnrie, Cucina, Lavaudaria, dis-
pensa, Laboratori, Corpo di Guardia, Ca-
senna dei guardiani, ed aitro. — Art. io.
11 Sovrauo Erario lasciando. ehe in conti-
fiua/ione restino in uso gli effetli niobili,
ciie vi soao atJLualaiente di sua appartenen-
%n} si consegneranno percio dietro inveu-
tario, e stima di due periti, uiio ellegibile
per partc del Sovrano lirario, e 1' altro
ilair arrendatore. Per eßetti mobili awer-
tisi ehe non si iutetidouo le niaccliiue ed
ordigni necessar] al luvoro dei'condannati,
e.che dalli medesime vengono aduperati,
come : rocohe Telaj iiiacehine ed uleusili
da spfignere H f'uoco ecc. quaii non verrau-
110 consegnati all* arrendaLore. — Art. u .
Sara erej:to dalia Gommissione sunouiinata'
all' ai*rico1o5to il. relative procesao verbale
<ü consegna , e di ririaüzia, dove si .com-
prenderauno tutti gii oggeiti di qualunquc-_
•pecic, ehe dall« stabilimento verranao
r/)n.segnali e rieevuti. La stima di queüi
vcu-ra prommeiata, come se i" oggetto fosse
miovo, per pol diniinuire il valore iu pro-
porzione del degrado ehe risultasse dali'
MHO fatto , divideado g;H oggelti in quattro
classi, ei >e : rmnvo buono , mediocre e
jiparibile con utile, ed irreparabiie, per
il ehe F Inventario dovrä iudicure la quan-
tity deefli oggetti, la Classe a cui apparten-
^ n o ; la ivima eorne uuoyi, td U IOF« T»-

lore in attualita di consegna. — Art. 12,
Per devenire alia calcolazione del valor«
medesimo sara sempre preso per norma
ehe la seconda classe abbia un degrado so^
pra la prima di un quaranta per cento (40
p. 100) per lo meno, e la terza sopra la
seconda di un trenta per cento (3o p. 100)
cosicche, se un oggetto nuovo costa 100 f.
(cento fiorini), allorche sia ridotto al era-
do di medioeritä non puo essere calcolato
piü, rna bensi meno, secondo i casi di
trenta fiorini, tan to nella consegna, quan-
to nella restituzione. — Art. 13. In caso
di disparitä nell' opinioae di due periti >
dovra essere pronunciato detFinitivamente
da un terzo nominato dall' incaricato a
pressiedere la comtnissione sunominata. —
Art. U- AI momento della rinunzia eh«
sara 1' arrendatore del serviggio, si proce-
derä ad un eguale- operazioiie coli' inter-
vento dell' Imprenditore, che.vi deve su-
^eutrare. .11 maggiore, o rainore imporlo
ehe lisultera dei due inventai'j di possess»
o di rinunzia, sara contemplato a debko
od a credito dell' arrendatore cessante. Tro-
vando V Eccelso Governo d' intcresse era-
riale di fare amministrare per conto regiu
1' arrenda, in questo caso dovra esser ttö-
nuta per norma invariabile la Stima degli
efietü dell' Inventario e contratto spirato,
ed aver luogo soltanto per parte dei periti
la elussiücuzione colle norme dels artico-
lo i2do. — Art. 10. Tut ti gli oggetti men-
ziouaii agli articoli JO e 14, ehe saranno
coiiöcgnati al tennine dell' arrenda do-
vrannoappaiteuere alia classedei medioeri,
per lo fiieuo , nicntre non si accetteranno

. articoli al di «otto della Giasse simomina-
ta, ma dovranno anzi questi, se n' esiste*-
sero, essere sul momento asportati dallo
stabilimento, -— Art. 16. 11 Sovranno Era-
rio non buonifichera all' arrendatore per-
diui die poiesse soiirire relativamente agli
oggetti cousegnatigli, se non se nel cas&
d' ineendio , o di furto con rottura, non
dipendente in verun caso da sua eolpa >
o du quella dei suoi agenti. In questi due
easi sara constatata la perdita con proce«-
so verbale, da erigersi nello spazio di 24
ore dal Gomissariato distrettuale coü' ia-
tervento deli' Amministrazione delle car-
eeri. — Art. 17. Gadauri condannato ricc-
vqra ogni giorno dal sornitorc gli alimenti,

aeeondo le eeguenti proporzioni, ciod »
C&ndattnati sani nl Carcer* wnpliee *
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duro. — Domenica Pranzo. Mezzo boccale
di minestra composta da cinque lotti Risctla,
ccucinata nclBrodo di came, an quarto di
fundo di Came di manzo cotta, ed un quar-
to di boccale di Zuspeis, consi-steiH.e in
patate, del peso di lotti ventiquattro crude,
condite con mezzo lotto di Lardo, un po
di aceto e mezzo lotto di farina, con un
pö di pepe, cipolla ec. ec. — Lunedi
Pranzo. Mezzo boccale di minestra com-
posta da quattro lotti orzo, e due lotti fa-
gioli, condita con un lotto Lardo due ter-
zi difunto di Polenta, consistenle in un ter-
zo di funto di farina di formentone, condita
con un lotto buttiro ed un lotto ibrmnggio,
c. sale asuflicienza. — Marledi Pranzo. Due
Knödel composti da lotti otto farina bian-
ca, e di due lotti pane bianco disfritto in
uu lotto di lardo, ed impassali in %<> d*
uovo ; e que ti cotti nella quantilä di mez-
zo boccale d' acqua, ccn il relativo sale,
[>epe e CipoJla. — Lotti otto Crauti ,o IU-
pe conditi con mezzo lotto di Lardo, con
un quarto lotto di farina, cotti nella tenu-
ta di un quarto di boccale. — Mercoledi
Pranzo. Mezzo boccale di Minestra com-
posta come il Lunedi come pure due ierzi
difunto di polen'a, preparata e condita co-
me il Lunedi. — Giovedi Pranzo. Gome
ilMartedi. — Venerdi Pranzo. Mezzo b'oc-
čale di minestra composta ccrae il Lune-
di, soltauLo dovra essesc condita, invece
clie con un lotto di lardo, con un lotto d'
oglio. Polenta come il Lunedi. — Sabbato
Pranzo. Mezzo boccale di minestra, com-
posta di dieci lotti fagioli, ed otto lotti
Grauti o Rape condili con un lotto farina
disfritta in un lotto oglio, sale, pepe, ci-
polla a sufficienza. Lotti qualtro formag-
frio nostrano fresco, ovvero vecchio. —
TutU H giorni. Un funto 16 lotti pane,
<:omr>osto di un terzo di farina di frumen-
to, e due terzi farina di segala, ben ar-
rostito, saporito,, e non piü vecchio di
clue giorm. — Condannati ammalati. —
Prima Dicta. Mattina, un quarto boccale
di brodo abbrustolafo, composto da un
lotto farina, mezzo lotto butiro, ed un po
di Ghimel, con due lotti pane bianco da
«ssere entro bagnato. — Mezzogiorno e Se-
ra , due lotti pane bianco bagnato in un
quarto boccale di Brodo di Garne. — Se-
conda Dieta. Mattina, come la prima Die-
fc«, — Mezzogiorno, Grica o Paste sine

cucinale in un quarto boccale di brodo di
Garne. Lotti quattro di srutta cotte, cioe:
susini, peri, pomi, ecc. ecc. ben prepa-
rati e saporiti nella tenuta di un ot.tavo »di
boccale. Fane bianco lotli olto. — Sera,
Grics o Paste fine come al mozzogiorno.—
Terza Dieta. Mattina, come la prima Dieta,

Mezzogiorno, un quarto boccale di bro-
do di Game, con entro cucinati tre lottj
Gries, cinque lotti paste sine, o riso, ov-
vero quattro lotti orzo sino. Un terzo di
funto di "Vitello, oppure agnello fo.rmato in
sguazzetto, della tenuta di un ottavo boc-
cale, bensaporUo cpreparato. Un ottavo di
boccale di verduia, o fruta cotte, ben sa-
poritee condite. — Otto lotti pane bianco,
ed un ottavo di boccale di vino. — Sera.
Un quarto boccale di brodo di carne en-
tro cucinati tre lotti Gries, cinque lotti
paste fine, ovvero quattro lotti orzo sino,
Oito lotti pane bianco. — Quarta Dieta.
Mattina. Gome la prima dieta. — Mezzo-
giorno. Un quarto boccale di brodo, come
la terza Dieta. Otto lotti carne di Manzo
cotta senza ossa e nervi. Un quarto bocca-
le di Zuspeis, composta da 24 lotti di pa-
tate ; ovvero da otto lotti di Grauti o Rape
garbe, oppure verdura fresca, condite con
mczzu lotto di farina, e mezzo lotto di
buttiro, con suiTiciente pepe, cipolla, sale
ecc. ecc. Mezzo funto di pane di tutta fa-
rina. Un quarto boccale di Vino. Sera,
Un quarto boccale di brodo, come alia terza
Dieta. Mezzo funto di pane come al mezzo-
giorno. — Oltre aJle su-ddcttemelodichr pre-
scrizioni, sarä tenuto Y arrendatore di for-
nirein ogni casostraurdinario, in cui s.e we
palcsasse il bisogno, agli ammalati\y vino,
acelo, uova latte, e brodo, questo pero
soltanto a seconda delle mcdiclie prescri-
zioni. — Sara ancbe tenuto 1* arrendatore
di somministrare agli riconvalescenti, o
risenliti fuori dell* ospilale, vino, ed una
razione di Garne, qualora dal medico fosse
riputato ueccssario, e quest' oltre alia pro-
por/ione giorraliera compntenteadnii sano,
ovvero una dicta jjorrnalc, con adesione-
dels anmiinistrazioue. — La terza e quaria
Dieta, fuori deli' ospitalc non avrä luo^n
clie in conscguenza di sosserta malatlia a
per il periodo di giorni otto. Per un caso
spi-ciale dovrä riportarsi 1' approvntione
dell' Eccelso Governo per un tempo iJli-
mitato, senza che il foi nitore possa ripc^
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tere pagamento ncH' csposta circostanza.
Sara tenuto inoltre di corrispondere la
quarta Dicta a quei poclii condarmati che
I' ainminislrazione del la casa destinata per
la lettura dei libri religiosi, nelle giornate
festive, nonche agli iniernnerij col raggua-
glio di uno per ogni dicci individui amma-
l'ati, si per li maschi, che per le feminine,
luoltre dovra corrispondere in gencrale alii
condaunati sani il vito di Domcnica nei
giorno natalizio di SUA MAESTA.' L' IIUPERA-
ToiiE nostro graziosissiioo Sovrano e la pii-
nia fesla di naUile. — Art. 18. Per non
lasciare all' arbitrio del foniitore il quan-
litativo tlella Carne, da cui dovra forrnarsi
il brodq,, tanto per gli ammqlati, quanto
per U sani in quei giorni, clie a tenore deli'
anzidetto prospelto dovranno ricevere la
minestra in brodo, ed una porzionc di car-
rie, viene stabilito, che: a. sia sommini-
strato per ogni individuo sano mezzo funto
carne. b. e per ogui individuo ammalato
tre quart i di fun to, — Tanto per 'gli am-
malati quanto per li sani si dovra iutende-
re, per ogni iunto di carne, % ?%. carne
senza ossa, ed un terzo Junto testa, piedi
ed ossa, ed in mancanza di questi dovra
essere converlito V hnporto ed aquistarse-
»e altrettaptti camo di. maazo per Poggetto
»unominato. — II brodo per gli individui
saui, nei giorni che va disgiunto per essi da
porzione di carne, dovra ritrarsi da fiuiti 6
di testa, ossa e piedi per ogni a5 individui
sani. — Art, 19, Nella stagione in cui lc
palate vegetano, e mancano li Crauti o-Ra-
pe garbed dovra essere altevnato con una
minestra adattata nei corso della-jsettiaiana
come verra lissato dail'Anmiinistrazione.—-
JSelle vigilie di prccetto, al brodo verra
sostituitd 1' oglio Hellâ  quantitt\ stabilila
per il Vcnerdi e sabato. Tale commuia-
zione avra luogo auche per li condannaii
di religione tollerata nelle loro qu^dragesi-
me e vigilie; e la carne che compete nelie
giomate di Dömenica verrä coinpensata
terminate- ü tempo dei loro dignmi. —
Art. 20- -Per li condanaati che si trovasse-
ro iK.-j!« carceri di religiose ebraica, qnali
in easo di malatia e nclle loro feste, in
fora a dell Eccelsa Aulica risolu/ione 3
Agos'o 17--4O, possono aecondo gl.i usi o
dogiu: li loro r(;iigio;ie fare appareceSii:uv>
a pro •.in:' -spesc V alirnento da qaalcli^ i-oro
coufrafel!o:, T impre-nlitofe sara o3j.!)]Sgul.(1
di l;.isDiare~c.il> cseguire iicilu cuciua delle

Carceri, somministriindovi il fuoco nccos-
sario, senza aver diritto a compenso.-——
II fuoco pure sara somministrato, e F OC-
corrente per cuoccre quanto venisse accor-
dato alii condannati quail' aggiunta di so-
stentatnento col soldo di loro ragione deri-
vante dal premio dei lavori. — Art. 21.
Per le ore della distribuzione dovra 1" îr-
rendalore attcnersi strcttafnente alii ratito-
di, che all' autoritä sorvegiiante piacesse
di slabilire. — Art. 22- I' lmprcnditore e
tenuto di fornire la paglia tanto agli con-
dannati, quanto agli guardian! in raggua-
glio ogni voita di vemicinque (20) fiuiti
per ogni individuo,'la qnale dovra essere
di Segala ben asciuta, e non tril.olata, —-
Art, 23. La paglia verra cambiata ogni due
mesi neli' estate, ed ogni tre me's'i nell*
invcrno, cjual cambiamento avra luogo per
la prima vojla col giorno j.Novembre i856,
ben inleso pero, che per tutti li condan-
nati, no'quali si scuopiissero dclle ihmion-
diiie, o per incornmodi di salute consta-
taii, dovru succedere il Cambio in qua-
lunque moinento dietro V ordiuc deJT mn-
ministrazione della Casa di Castigo. .La
paglia che avra servito una voita sara aspor-
tala per non piu rienlrare hello stabilimcn^
to. —- Art, 24. II fornitore soniministreru
cateue, I an a? lie d.i. polle confojmi al cam-
pione che g!i vei'a eonsegnato dalla com-
mis.sione all' assunzione dell' invenlario
per le Jjulce de' condannati, fornira pnte
gf insirumenti, ed atlrezzi relativi, e dovra
semprc aver in rnagazzino suificiente. riiv-
mero di calene, di un peso proporzinnato
alle cdndanne, e per applicare o variare a
seconda delle prescrizioni, dell' arnmini-
strazione, e del niedieo incaricato. —- Qua-
lunqne lavoro, ed operazione relativa agli
stessi, o al poire o sciolgere le catene dei
coudamtuti sara a carico dell' arrendaiove.
— Art. 25. Sara doverc dell' arrendatore
di provedere ogni carcere e camera di la-
voro-con una seggetta di larice impecchiata
di dentro, e nei fondo anchc all', esterno
con i relativi copcrch] ben otturata ed in-
cerchiata di ferro, Sara la rncdesima rin-
irescata di pece ad ogni online dell' ammi-
nistrazione, o medico parere, — Art. 20-
lj' ari'enda'torc manterra in buon stato per
ogiri" darcer-o* ti»a masteUa di rams con CM-
perclri-Q ^iniile ben stagnala. ail- inlerno p.: r
F'ncqiif.» da Ihjv-ere^ a-q(Tertt'̂ o,»getto ogli "n
scrvira di q^e'le atLuahncnte esistenti nei la
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stabilimenlo, ehe verranno al medesimo
Conscgnate. — OlLre li rccipienli di Jcgno
in use pel irasporto dell' acqua ed aitri clie
sara per rieevere all' assimzione dell' arren-
da, somniinistrera. il numero necessario per
coinplclare il quantitative) oeeorrente per
ogui eategoria, e rimpiazzera quelli ehe
veiTanno rieonosciuti di bisogno all' asim-
fcione dell' inventario o durante il eorso del-
la sua impresa, non atli al servigio e de-
cesiti, niente eceetualo, — Art. 27. TuLli
^lioggelti di cueina e inastelle di rame, ehe
vrtrranno • consegnati all' arrendaloro, e
tutti gli altri ehe dovesse aquistare, come
neeessarj alia eucinatura delle vivande, do-
Yi'anuü essere stagnati ogni voita ehe il bi-
sogno lo richiedesse a carico dell' impresa.
—- Arl. 28. Essendo un oggelto di graude
imporlanza per la salute dei coinViUiati la
premessa operazione di stagnare li utensiii
di eucina e inaslelle di rame per 1' acqua,
quindi 1'awnninistrazione della easa; e gli
nillziali di Sanitä avranno diritto d' iuLro-
durvi quelle discipline ehe riputeranuo nee-
cessavie per 1' eseeuzione, (̂ d in easo di
ritardo, o negligenza di Carle eseguire a
tu!to spese dell' arrendalore. — Art. 29-
Sara dovere dell' arrendatore di conservare
per ogni divisione un lavarnanu di raine,
ehe £(li veri'ii consegnaLo onde contener
acrjna per poler li condannati lavarsi la iac-
cia. e le niani ad ogni bisogno. — Art. 3o.
Ogni condannato sara a spese dell* arren-
dalore provvedutü al bisogno di ima cosi-
delta piadencUu, e d' unbocea le di terra
e di im cu-cchiajö di össo. Quahin(j[iie rot-
tura eventuale sara a carico deli'arrenda-
tore. —. Art. 3 l . La lavalura degli elFetti
df qualunque categoria, ehe verranno catn-
Diati a-termini dell' Islruzioiie, ehe rice-
vera.dair amniinistrazione, sara a spese e
čanco dell' avrendatore, ehe dovni ä tal
Citetto fovnire ii sapone e cenero necessa-
na, il Gonsumo delli qL i a]i ? c ; n e r i p c l . l l ü r _
nia tlei lornilore vicne iu v'ia approssiiua-
tiva calcolato a funti qnaranta Sapone, Ge-
nert! Metzen novanta al niese. 'Len-na da
suoco cüleolata igia all' articolo 35. Il \nu,
öd i[ nieno del consumo sara ad ulilc o
t-.JsutUe del fo'rnitore. Lu raano d' opera
viirra prestata dalli co;idiianali coUe indi-
cazioni povt.ne dall' avlicolo 71110. — Art.
33. L' impro-ndiLore duvra soDiiniMistrard
giatuitanKinre tantö 1'acqua da bevere, ehe
per il mangiare qua-nto per oo:ii ultra esi-
genza delle iiscic, e dcllo stubilimento. —

Art. 33. Fara? V appaltatöre sfcarbare li
condannaü ogni ot-tp giorni, e rädere li ca-
pelli ogni niese, con-avvertenza perö, ehe
a quelli oltrepassanti gli anni cinquanta e cui
non resti un anno intiero (ino la sortita dalle
carceri il taglio delli capclli .11011 avra luogo
se jion dielro assoluto bisogno, e sempre in
segui(i) ad un ortline clelT araministrazione.
Art. 3/j. Sara obbligo delsarrendatore di
somministFarel' oglio oecorrente per illumi-
nazione, si interna čhe esterna della carceri,
camor.e di lavoro, ed altri locali interni
dello siabilimento, cam ore dei Guardiani,
corpo di üiiardia militarc, posU di scnli-
nelle, ingicsso negli allogj dell' amraini-
s l ratorc/Control lörc, Cappellano, ed in
üne per tutle le alire lantcrne fisse ed a raano,
ehe sono attiiahncnlesistcmate nello stabi-
limento , avvertendo, ehe T oglio dovra
essere di buona qualita, ed ii lucignolo
adatlato pi-oporzionatamcnte per dare itn
luinc sufiu.iente chiaro, e ehe le• lantcrne
Gsse (lo\raunj essere costautemente accese
in Lutte le stagioni dalle prime ore della
sera siiio al gionio chiaro susseguenle, e
Ja lampada per la cliiesa anco in tutto il
giurno. 11 consumo dell' oglio vien'e cal-
colato approssimativaniente funti Cento
Sessanla, (160) al. inese. 31 di piu ; o rneno
del Con.surno sara a comodo ed incornodo
dell' arrendatore. Ptr . ogni akra lanterna,
ehe potesse venir au men tat a d' ordine deli*
Ecceiso Governo, ].' oglio verra pagato se-
|)aratai)iente a pvezzi inercuriali. -^- Art. 35.
Sara obbligato parimentc di soinire le neces-
sarie candelle per la Cancelleria deü' am-
iniriistrazione , le legua da fuoco per la
eiiemalura delle vivandc e decotti falti ad
O[:era <]egti injerrnieri delle carceri, quelle
per Ja lavatura degli eileLti di vestiario,
.Biancheric y .Bagni metodici e straordinarj
ccc. e c c , restando a carico del Sovrano
Krario la legna e Cenere oecorrente alia
purgatura de filati. .11 consumo dolla legna
luno-a viene c;:lcolato approssimativainenie
per norma del sornitore, a klaster dieci
al inese. —'• 11 maggioreo minore consumo -
sara a carico ed utile dell' inipvesa. —
Iholtre le legna per ki Gucina dei Guardiani-,
siLiüe ne'Mc Carceri, Caserme, Corpo di
(jiiardia , ed. iufrascritii Pauscliali annui
agii iiiipiegati. Per norma deile somminj-
slrazioivi e stabilitala seguenfepfoporzione
lisrfata dall' 1. j{. Piagionatefia/Provinciale,
dello Stato, e supefiormenteäpprovata, cioe:
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La legna dura dovrä essere morellata,

asciuta, lunga pie«li due polliei sei misura
di Vienna, e sara esclusa la misura con
crociera. —• Art. 36. Nelcaso ehe Y Eccelso
Governo trovasse necessario di aumentare
il nuraero delle stuffe, o delle lanternc,
come si e detto al articolo 34, ovvero ii
personale di custodia, i' arrendatore dovra
somministrare li combustihili ed altri effelti
necessarj verso pagarnenlo dall' Erario a
prezzi mercuriali. — Art. 37. Sara a carico
dell7 arrendatore la cera, vino, oglio , per
tutte ie diverse funzioni della cappella la-
vatura e riparazioni d' arredi sacri e tutte
le altre spese necessarie all' esercizio del
calto divino nessuna cosa ecceUtiata , ai
qual eflctto verranno ad esso consegnati
tutti gli arredi come all' articolo lomo. —
Art. 38. Siccome Y arrendatore non ha
veruna ingerenza sopra le macchine da la-
vöro ed ordigni deli' arte, cosi questi non
Y'erranno all' ajsunzione dell* inventario al
medesimo consegnati, ma dovranno invece
res tare in custodia dell' amminUtrazione.
— Per tutti li lavori occorenti allo stabili-
men'o ed al fornitore spettanti, od eccet-
luati dall' artic<do 71110., chc 1' aaiministra-
tione, trovasse di poter far eseguire dalli
tKHidannali, sarä dovere servirsene degli
»tessi, pagando la merccde stabilita dais
articolo Svo. — Art. 3g. 1' Arrendatore
dovra avere sempre iu magazzino delle
carceri un suJdiciente dcposito di srumento
c segala, dalli quali e non altrimenti sa-
raiitio ricavate lefarineper il pane dei con-
dannali sani, farina, Semel-Melil per gli
ana mala li, legumi, vino sufficiente per Far
fronte ai bisogni almeno di un mese. —
Questi generi di commestibili e Vino prima
di essere introdotti, dovranno venir assog-
getta'i all' esame di una Commissione,
«ompostn dull' amministrazione, ed uJilciali

di sanitä incaricati del serviggio delle car-
ceri. La suddctta commissione riconoscerä
pure giornalmente li alimeiiti da corrispon-
dersi agli condannati sani ed aramalati,
restando oltre alle sucldetle discipline in
facolt%a dgir Eccelso Governo di stabilire
a carico dell' arrendatore quelle maggiori
cantele pt r la sorveglianza del vito che
saranno riputate piu confacenti allo scopo,
qualora il metodo vigente si ravvisasse non
bastante e non idonco a garantire al con-
dannato i piu sani aliraenli. Li grani prima
di esser introdotti nei maggazzini di depo-
sito, saranno ventilati e cVivellati prima di
esser macinati. — II vino dovrä esser di
buona qualitü, e del raccolto dell* Jstrk,
o dell Fri-ili,- esclusa ogni altra derivazione.
—- II pane tanto per li condunnaU sani,
chc il jBrod-Si:mel per gli ammalati sar^
fatto nell' interno dello stabiliniento delle
carceri in un locale che gli verra destinato
dais amuiiiiistrazionc ad opera dei condan-
nati atti al mestiere coll' obbligo riohia-
raato dall' articolo 8vo. Per la cucinatura
che verra esoguita dalli medesimi condan-
iiati sara tcnuto servirsi del forno attuale,
essendo vietata 1' introduzione d'altro pane.
— Delle farine destinate peril pane, prima
di esser usate dovra esser Jevala la crusca,
cos! dalla farina gialla per la polenta.
Potra servirsi tanto delli stacj, che sogliono
adoperarsi per 1' I. R. Militare, quanta
d'ogni altro, coll' espressa condizionr«,
pcro, che sempre debban esser lavati funti
due (j) di crusca da funti (100) farina di
srumento, e funti sei (6) di crusca da funti
cento (loo) farina di Segala, e cosi in pro«
porzione. — Art. 40. La suddetta Commia-
sione poträ rifiutare qualunquegenere anche
se fosse stato preventivamente accettato,
e che avesse ricevuto un grado di deterio-
ramento nel Deposito; per cui meritasic
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di essere escluso, ed in tal caso dovrä 1'
arrendatore sostituirvi sul momerito e ri-
tardando sarä in iacoltä dell' Amminislra-
zione di provvedere, a tutte sue spese,
trattenendo il prezzo ncl primo paearotW,
che sara m corso per )e fatte somminislra-
aioni — Art. 41. Cadaun amalato avra una
•codella, un piatto, un cuchiajo d'osso,
un boccale per il vino, una fiasca per r
acqua, un bicchiere, un orinaJe, una spu-
tarolla a_raano, e vi sara una seggetta ogni
due Jelli. Potranno essere conservati in
wso gli effetti atiualmente esistenli, salvi
gh aumenti, e rimpiazzi che fossero ripu-
iati necessarj in corso dell' arrenda. Tanto
Ji suddetti aumenti, che Ji rimpiazzi neces-
»arj saranno a carico dell' arrendatore. Pero
per 1 esecuzione clelli stessi dovrä essere
osservato il disposto dell' articolo Svo. —
Art. 42. L' aniministrazionc. accordera all*
impresa , oltre un Capoinsermicre , nel
ragguaglio di uno per died Individui. ara-
malati anche un conveniente numero di
condannati per servire come infermieri,
»1 per le femime che per i masclii; ben
•inteso pero, che se in un infermeria si
trovasse un minor numero di ammah.ti
per ragioni sanitaria, J' imprenditore non
utra alcuna pretesa per 1'auraento degli infer-
aaieri, che potesse richicdere )a particoJa-
rita del caso, A questi tali individui, in
•ece del competente tratlamcnto alimen-
tare avra 1' obbligo di corrispondere la
q»arta dieta, un quarto (%) boccale vino,

r l š ? |UaV0 M b0CCale acet0' <Pd»™«ju<!>t ultimo non vrnisseopposto dal medico.
Art. 43. Soinministreräpure Tpccorrente

per 1 profumi necessarj alle carceri, fascie,
anele, 1mlI, beiid«gj spugne, sospensori,

, " £ ' c ^ J f " e i e , fuoco, o carbone neces-

eosaecceuua.â i ZjTvVT^
c de^Ji arnfDalnti ad occn^im-,« j i- >- •

, , , ,. u t l i ' n ju ia la to ,

«ara briiciaiala pagtia, purgat| \{ n i a , c r . i / ? i
pa^lionf, lenzuola , e la lana sarä anche
P^tunaia a spese deli' arrendatore, — it[
^>nn dei Condannali, alia lore sorTiia s/
wnno a carico del fornitore. Prr nirma
dcil unpresa viene c,!oo],to, in via media
approssimativa, il d..,pemlio di iiorir.i Set-
tanta all anno. II maggiore o m i n Q r e tHs .
pend.o sara a comodo ed incomodo dAV
ifflpr«dduore. « An. 44, $a f0Me • a y .

ventura compromesso il serviggio , tanto
per troppa fanMgliarita tra Y Arrendaiorc
o li suoi agenti, ed i Condannati, qwanto
per segrele intelligenze , o per compassione
tendente a miglit-rare la t>orte dei condan-
nati niedesimi, ovvero per negligenza,
inprudrnza , njancanza di zelo , in ese-
cuzione dcgli obblighi di sopra descritti,
sara decadulo dal Lenesicio dell' arrenda,
e sarä autorizzato l'Eccelso Governo di le-
ncre immediatamenie un nuovo incanto, o
se piii piaccsse di for soniministrnre alia
tjflsa di Casligo il necessario per proprio
conio, e cio a tntlo pericolo e spese dell'
arrendatore, senza ch' egli possa pretendere
dei vantiiggi, che in lal caso si potessero
ritrarre in confronto dei prezzi da lui con-
trattati, Nel caso dinouvo incanto per inese-
enzione del Contratto spetterä all' I. R.
Governo di siobilire per prrzzo (iscale quella
soiTima che crederä convenimile, — Art. 46.
L' impresa non poträ introdune nelle Car-
een verun a»ente, sen7.a previnmente pro-
porre la nornina oil' Amrninistrazione , la
quale per ammetierlo si assirurerä della di
iui capacitä probitä, ed onesia, intenden-
dosi per», che restera serapre 1'impresa
per li suoi agenii garante, e risponsabile.
Äe«un alira persona potra dallo stesso es-
sere introdüitaperaleun titolo, seim. prima
aver chiesto permesso ogni volta all' AnmiU
msuaz.one. - Art, /p, Vcrra paoa to a ] l.
imprenditore per ogni gforno di pVescn.a
di nn condannaio, quel tonto vise nel giorno
dell' asra sara staio dfliberaio, avvertendosi,
che da questo importo il Sovräno Erario
avra diriuo di rilenersi tutte quelle sonime,
che avesse pagato per conto deli' arrenda-
tore in causa dels inesccuzione dogli oh-
bhghi sumcnzionaii o disomministrazioni :td
esso satic. ~ Art. 47. Li pngrmemi succe-
deranno tnensilmento dopo verüicata la fiqui-
dazione per pane deli* I. R, jRagionatcria
prayincia!« dclJo siato, dei conii rclativi, .
quali dovrannn esser prespntaii air animini-
strazionc delle career», alJa piu lun»a nei
primi cinque giorni del mese succfS«ivo per
I'aniecedenle. Affine poi ch ebititan» piu
iacilmenre J' iuiprenditore a ssr fron«fi alia
sposadi laic- fV.-rniiura, vei 1 k *d esso durent«

dall I.H, FondoCrioiioafe in sinrUi. I4„ a»!
tiQipaz.one di fiorini OtioCCÜlo(8oo).Qul,|ÜB,

l«o2ömuliC.e i1 numero dei ^ ^
m modo tale da }afieiare esposto I1 e^ario,
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pagando la sovvetizione modesima, verra
questa pure diminuita, e ridoita presunti-
vamente a due terzi (2/3) dell' importo totale
della fornitura, c viceversn vcrrä aumentata.
— Art. 48. Qualmiqusi anmento nci prezzi
di viveri, od allro cbe succodessc nel corso
dell' arrenda non dara diritlo all' impren-
ditore di richiedere uri abbnono sopra il
prezzo assuntoal m omen to dclla licitazione,
e cosi nel caso opposto di tina diminuzionc
dei prezzi il Sovrano Erario ncn avra di-
rilto Ii domandarc un ribasso snl prezzo
contrattato. — Art. 49. Qualnnque ricorso
all' Eccelso Governo contro V operato dell'
amministrazione dovraesser iuterpostopres*
so I1 aniministrazione stessa nol tcrmine di
Ore 24 , c nresentato daila medesitna entro
li successivi ire giornt — Art. 5o. So tre
mesi avanti T espiro doll5 epoca indi*
cata all' arlicolo tcrzo per la durata dell'
arrenda prcsente non venisse dit.i la dis-
dctta o da una,- o dall' altra parte s' inten-
dera coniinuaio il contratto alle mtidesime
con lizioni, Gompiuta V epoca sopradetta
dovta cessare il contralto , prcincssa pero
dalle parti contraenti la disdetta tre mesi
priraa. S' intende pcro, che'quslora avosse
a succedcre la suddetta prolung<i?-ione, 1
arrendatore dovra sup pi ire a tulti gli obbll-
gbi die cadossero nei diversi mesi, per li
quali anoora continuasse 1' arrenda sunomi-
nata. —* Art. 5l. Tanto i! bolio ooinpetenie
peril prcrente contralto f quanta gli altri
hoili per T atto di cauzione, e per li pa^a-
menti che ricevesse 1' arrendatore daH' erario
starannu a UUto suo carico. — H protocollo
d' asta ehe unito alle presenti condizionl
terra in ogni časo luogo di eoniratto, sara
obbiigatorio per 1' arrendatore dal momento
della di fui sottoscrizion-e, c pel Sovrano
Erario da! giorno chesegnira Tapprovazionc,
rinuricianrio nello stesso putito T arrendatore
al diritlo die pud derivargli dal §. 86a.
Codice civile universale in inerito dî  riiar-
data opprovazionc. — Üesta libcro all' Ec-
ccho, (iovenio, od all' autorita alia quale
spelta di sorvegli.irc all'csecuzione del con-
ir.tto di prendcre tutte 1c mi sure atto all'
osscrvanza del cntratto medesirno rimanen-
do 'lall' altro canto al delibeiMtario riservato
il iiintto di rivoJ^ersi ai tribitnali digiiwiizia
per lutti qnei titoli e competenze, chc ere-
desse poter riaultargü dal coütratto ridetlo.

Por i.' esecuzione del prcmcÄS-o contralto
<1* arrenda viene suibiliio per prez^o lbcalc

carantani 12 a 8/3 2 Ver cadann condannato
ogni giornu TRIESTE ii di 23 Giugno i836.

Uemtliche Verlautbarungen.
3 . 1062. (3) N r . Z l i .
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u i b a «

r u n g<
Nachdem die Hcr^cllung either Waridmauer

an der I. Abtheilung der Tnessec Eoininer^ial-
Scraße nächst dcm Dorfe koog, ,m DistlNizH
Pflcck '/^/ mit hohrm Guderlnal'Dccrcle '̂vm
2 l . I l , l » l. I . , N r . l 6 5 l 5 , genehmiget, und
für diesen Bcm mit löbl. Baudirtttl0Ns- Verord-
nung vom 3 i . I l l l i , Zahl 238c), die ^lcllacion
im ^orgcschiiedcnen Wcge cmzulettcn anbefohlen
wnrde, so wicd hiemtt zur öffcntll,1icn Kenntniß
gebracht/ daß dicft Verhandluin) am 20. d. M .
bei der lödl. k. k. Bezirksobrigkett Umgebung
?aibachs von 9 — l2 Uyr früh Stat t haben
wird. — Dle gesammten Herstellungskosten'
betragen, nach dem von der Prov. Staatsbuch-
hallung richtig gestellten Kostenübnschlagc,
33^ fi. 3ä kr.' —> Es werden demnach alle
Unrernehmllngslllstige zu dieser Vechandlung
mit dem Beisätze vorgeladen, daß die dicßfälligcn
Licitalionsbedingnisse, dic Baudcmse und der
Bauplan bei der löbl. Bezirksobrigkett und dem
gefenigtcn Straßen-Commiffariaie in den gc-
wöhnlichcn Amcsstimden eingesehen werden
können. — Schriftliche Offerte, m,r dem 5 >.
Vaoinm versehen und gehö^g abgefaßt werden
nur vor Beginn der yttttatlon ongcnommcn
werden. - ^ K< K< Straßenbau - Eomnussariat
Vaibach am 9. August ,836.

Z. ioS^. l5) Nr< ,0267/VUl.
K u n d m a ch u n g.

M t t Be^ledllna auf die allgemeine Kund-
machulig der wohllölb. k. k. Came'al'^efällfn-
Verwaltung vom i ^ . I u l i l . I . , Nr, l ^ ' ^ ^ ^ ^ ,
wird wegen Verpachlung desWcg- und Brücl5.-.i
mauth-BciUges in Z wi sch en w ä ssern , n"lr
das Verwaltungsiahr ,65?, oder für die Vcr<
rvaltl:?,asjührc i957et l833, smem- und drci>
ßlgüen August l. I . , Vormittags von 9 — 12
Uhr die zweite Versteuerung in der AllUbkanj. .
lei der k k. Cameral.Be;i,-ks-Verwallung zu
Laibach am Sckulvlayc N r . 297 abgehalten,
und zum Ausrufsvrcise der Becrag von 0 ^ ' l
T a u s e n d z w a n z i g Gulden Conv. Münze
angenommen werden. — Hle;u werden 0:e
P«'chtlust>gen mir dem Beisätze eingeladen, deß
si^. dic Licitalionebcdtngnisse täglich hierorlg l i n ,
s,.sicn könucn. — K. K. Camer^l < Be;lskS'
Vivwa!:ung ?a>.bach am 6. Augun l 8 ) i >


